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Bitte alle einsteigen! 

Das Projekt „Frontline Worker“ ist in 

vollem Gange. Die Pilotphase ist 

abgeschlossen. 

Was versteht man unter Frontline 

Worker?  

„Frontline Worker“ ermöglicht allen 

Beschäftigten in der Produktion ei-

nen Zugang zur digitalen Siemens-

welt mittels Puplic-Key-Infrastuktur 

(PKI) . 

In der heutigen Zeit wird alles 

schneller und umfangreicher. Unse-

re digitale Siemenswelt verändert 

sich stetig. Alle Beschäftigten sollen 

und können Zugriff auf unsere 

elektronischen Angebote und Pro-

zesse erhalten. 

Jeder Beschäftigte bekommt künftig 

die Möglichkeit, sich einzuloggen. 

Dies geschieht anhand des PKI-

Zertifikats, um Missbrauch auszu-

schließen. 

Dazu wird das persönliche Zertifikat 

auf den Siemens Ausweis gespielt.  

Für alle Beschäftigten, die noch 

keinen PKI-Zugang haben, muss 

ein neuer Siemens Ausweis erstellt 

werden. Deswegen auch die Foto-

termine, die zum jetzigen Zeitpunkt 

schon abgeschlossen sein sollten. 

Was bringt euch das persönlich in 

eurer Arbeitswelt? 

Unter anderem hat man Zugriff auf:  

• Digitale Entgeltnachweise 

• Aktienbestellung und Verwaltung 

• Dokumententresor (z.B. Lohn-

steuerbescheinigung , Sozialver-

sicherungsnachweis, BSAV) 

• sicheres Ausdrucken über 

Secure Print an den Ricoh Dru-

ckern 

• Mitarbeiterangebote (z.B. Corpo-

rate Benefits) 

• Digitale Schulungen, My Learn-

ing World 

• … und noch vieles mehr 

Natürlich können die Beschäftigten 

dann auch E-Mails und Chatnach-

richten senden und empfangen 

(Outlook und Teams). 

Es bedurfte eines langen Atems 

seitens der Betriebsräte, die dies 

immer wieder im Zuge der digitalen 

Transformation seit Jahren gefor-

dert haben. Dank des Gesamtbe-

triebsrates sind dazu für alle Be-

schäftigten die gleichen Vorausset-

zungen geschaffen. 

Ihr seht, nichts ist stetiger als die 

Veränderung. Dieses Projekt ver-

bindet nun das bisherige Arbeitsum-

feld mit unserer digitalen Welt. 

Der Transformationszug fährt weiter 

Mitarbeitende werden in kleinen Lerngruppen geschult und eingewiesen 
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1. Bei welcher Firma bist du ge-

wesen? 

Jacek: Ich war zweimal im Einsatz. 

Zuerst 6 Wochen bei der Firma FTG 

in Triberg (Schwarzwald) und dann 

noch einmal 10 Wochen bei uns 

regional bei Siemens in Cham. 

2. Wie hat es dir gefallen? 

Jacek: Ich finde die Möglichkeit, 

andere Betriebe kennenzulernen 

und dort zu arbeiten, eine sehr gute 

Idee. Man lernt dadurch neue Leute 

kennen und deren Themen vor Ort. 

Das Ganze in Produktionsbereichen 

anderer Firmen, die mit anderen 

Herausforderungen zu tun haben,  

als wir in Amberg. Kurz gesagt: “Ich 

bin froh, dass ich bei Siemens in 

Amberg arbeite. „Zum Glück war 

1. Bei welcher Firma bist du ge-

wesen? 

Matthias: Ich war im ehemaligen 

Siemens Dynamowerk in Berlin, 

mittlerweile als Innomotics GmbH 

ausgelagert und verkauft.  

 

2. Wie hat es dir gefallen? 

Matthias: Sehr gut. Die Arbeit war 

okay und auch mit den Kollegen 

bin ich gut zurecht gekommen. Das 

Großstadtleben auf Zeit war auch 

eine ganz neue Erfahrung. Man 

bekommt hier einfach ganz andere 

Einblicke, als wenn man nur für ein 

Wochenende oder einen Kurzur-

laub in Berlin ist. Alles in allem 

durchaus positiv. 

 

3. Welchen Unterschied gab es 

zu deinen Aufgaben bei uns? 

Matthias: Meine Aufgabe bestand 

u.a. darin die Kollegen in Berlin 

beim Zusammenbau von riesigen 

Antrieben zu unterstützen. Im Ge-

gensatz zu meiner Aufgabe als 

Bedieneinrichter in Amberg, mit 

unseren doch zum Teil sehr filigra-

nen Teilen. Die Aufgabe in Berlin 

war schon eine Herausforderung - 

alleine wegen der Größe der zu 

verbauenden Einzelteile und weil 

so ziemlich alles in Handarbeit zu-

sammengeschraubt werden muss. 

 

4. Würdest du dich wieder für 

eine Verleihung melden? 

Matthias: Aufgrund der positiven 

Erfahrungen der Verleihung nach 

Berlin würde ich mich schon wieder 

melden.  

Man lernt viel dazu und hat eine 

Abwechslung im Arbeitsleben. 

Thau, Matthias  

Mutig und Solidarisch 

Seit der sinkenden Auftragslage, 

sichert der BR mit dem Arbeitgeber 

die Beschäftigten am Standort Am-

berg. Ein entscheidendes Instru-

ment sind interne und externe Ver-

leihungen und Abordnungen. 

Kolleg*innen haben sich auf freiwilli-

ger Basis bereiterklärt, andere 

Standorte zu unterstützten.  

Die Verleihungen gehen nach Nürn-

berg, Regensburg, Freiburg, Cham, 

Fürth, Berlin und Braunschweig. 

Weitere Standorte sind im Ge-

spräch.   

Wir haben mit Kolleg*innen, die das 

Angebot der Verleihung angenom-

men haben, gesprochen und sie 

nach ihren Erfahrungen befragt.  

Die Rückmeldungen sind durchweg 

positiv.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die diese Belastungen auf sich neh-

men und damit helfen, Beschäfti-

gung zu sichern.  

Erfahrungen von verliehenen Kolleginnen und Kollegen  

Thau, Matthias,  GWA FT 4  

Fortsetzung auf Seite 3 
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Fortsetzung auf Seite 4 

1. Bei welcher Firma bist du ge-

wesen? 

Evelyn: Ich bin seit dem 02.04.24 

bei der Firma Siemens Mobility in 

Braunschweig eingesetzt, ab und zu 

komme ich mal nach Amberg zum 

arbeiten. 

 

2. Wie hat es dir gefallen? 

Evelyn: Es gefällt mir sehr gut, 

sonst würde ich nicht immer wieder 

dort hin gehen. Es ist erstaunlich, 

wie freundlich und offen die Leute 

dort sind und dich so aufnehmen als 

wärst du schon immer da. Die Kol-

leg*innen waren sehr freundlich, 

das Essen in der Kantine hervorra-

gend. Das sind Punkte wieso ich 

immer wieder nach Braunschweig 

gehen würde. 

3. Welchen Unterschied gab es 

zu deinen Aufgaben bei uns? 

Evelyn: Eigentlich bin ich bei uns in 

Amberg in der IF111 eingesetzt. In 

Braunschweig bin ich bei der THT-

Montage, es sind zwei verschiede-

ne Arbeitsplätze. Bei uns bediene 

ich die SMD-Maschinen und in 

Braunschweig bestücke ich Leiter-

platten von Hand. Man merkt aber 

wie weit wir in Amberg fortgeschrit-

ten sind, da es dort noch Laufzettel 

gibt, was ein bisschen gewöh-

nungsbedürftig war. 

 

4. Würdest du dich wieder für 

eine Verleihung melden? 

Evelyn: Ich würde immer wieder 

nach Braunschweig gehen. 

Das Einzige, was mir nicht so ge-

fällt, ist das Leben im Hotel.  

 

1. Bei welcher Firma bist du ge-

wesen? 

André: Ich wurde nach Nürnberg zu 

Siemens Mobility verliehen. Hier 

werden unter anderem Antriebs- 

Komponenten für die Siemens-

Vectron - Züge gefertigt. Vom An-

triebsmotor, Getriebe bis zum Um-

richter Container, wird hier Einiges 

in Nürnberg gebaut. Eingesetzt wur-

de ich in der Vorfertigung für Vect-

ron Umrichter Container. Man 

musste hier gewisse Bauteile vor-

montieren, bevor diese dann in die 

Linie gingen zum Einbau. Ähnlich 

dem Lego - Prinzip hat man eine 

bildliche Vorlage, nach dieser das 

Bauteil exakt nachgebaut werden 

musste. 

 

2. Wie hat es dir gefallen? 

André: Es war eine schöne Zeit 

muss ich sagen. Man lernt neue 

Leute und Sachen kennen.     .   

Ich komme ursprünglich aus einem 

Handwerksberuf, von daher war es 

schön, wieder händisch etwas zu 

schaffen und es war eine Abwechs-

lung zu unserer Automaten Ferti-

gung.      .  

Man hatte die Möglichkeit, sich das 

Tempo selbst einzuteilen.     .  

Die Kollegen waren sehr offen und 

ich wurde freundlich aufgenommen. 

Man konnte auch Späße machen 

man nur ausgeliehen“.  

Die besseren Rahmenbedingungen 

aus meinem Arbeitsvertrag galten 

für mich auch dort. Dies machte die  

Verleihung besonders attraktiv . 

 

3. Welchen Unterschied gab es 

zu deinen Aufgaben bei uns? 

Jacek: Es waren 2 unterschiedliche 

Einsätze was die Arbeitsaufgaben 

anbelangt. Bei der Firma FTG in 

Triberg, die Kupferschienen für un-

sere Schaltschränke herstellt, habe 

ich als Einrichter an den Stanzauto-

maten unterstützt. Wir haben bei 

dieser Firma direkt die Unterschie-

de sehen können zwischen einem 

Großkonzern wie Siemens und dem 

kleinen mittelständischen Unterneh-

men im Schwarzwald. Der zweite 

Einsatz war bei Siemens in Cham 

als Produktionshelfer in der Ferti-

gung. Dort war ich unter anderem 

Bediener am Schweiss - Automaten 

und zum Bestücken von Schaltern 

an den Linien tätig. 

 

4. Würdest du dich wieder für 

eine Verleihung melden? 

Jacek: Auf jeden Fall, mal sehen 

wo die Reise mich noch hinführt…. 

Jacek Halemba   

Roo, Evelyn,  EWA IF1 1 1  

Jacek Halemba,  GWA FT1 
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• Termine:  

  die nächste Betriebsversammlung findet am 03.12.2024 statt 

 

•              T-Zug-Wandlung für 2025 , Beantragung ab 01.09. bis 31.10.2024   

    mit dem IPP@S Prozess oder bei deiner Führungskraft. 

Kurz angemerkt 

Fortsetzung von Seite 3 

das Arbeitsklima ist locker und ent-

spannt. Einfach schee.  

 

3. Welchen Unterschied gab es 

zu deinen Aufgaben bei uns?  

André: Es war reine Handmontage. 

Man bekam Bauteile, die man zu-

sammenbauen musste. Hier ist nur 

wenig bzw. nichts automatisiert. Der 

Mensch ist derjenige, der das Pro-

dukt erschafft. 

 

4. Würdest du dich wieder für ei-

ne Verleihung melden?  

André: Wenn es nach mir geht und 

es auch die Möglichkeit bzw. die 

Situation anbietet, würde ich jeder-

zeit wieder in eine Verleihung ge-

hen. Man kann es auch jedem nur 

ans Herz legen, sich auch mal was 

Neues anzusehen. Es ist Interes-

sant und man lernt ja für sich was 

neues. Es bringt Abwechslung in 

den Arbeitsalltag. Es kann durch-

aus eine Bereicherung sein, man 

lernt neue Leute kennen und knüpft 

Netzwerke für Siemens über den 

Tellerrand hinaus.   

André Mehrl,  GWA MA 3 

Betriebsratswahl 2026 

Alle vier Jahre wird der Betriebsrat 

(BR) regulär neu gewählt. Die 

nächste Wahl findet somit 2026 

statt.  

Betriebsräte sind Beschäftigte, die 

sich für ihre Kolleg*innen stark ma-

chen. Sie sorgen dafür, dass die 

Interessen der Belegschaft vom 

Arbeitgeber (AG) gehört und be-

rücksichtigt werden, wenn es um 

die Ausgestaltung ihrer Arbeitsbe-

dingungen geht. Betriebsräte be-

stimmen bei manchen Themen so-

gar mit, wenn es um wichtige Ent-

scheidungen im Unternehmen geht, 

die sich auf die Beschäftigten aus-

wirken. 

Der BR hat darüber zu wachen, 

dass die geltenden Gesetze, Tarif-

verträge, Unfallverhütungsvorschrif-

verträge, Unfallverhütungsvorschrif-

ten und Betriebsvereinbarungen zu 

Gunsten der Arbeitnehmer und zum 

Wohle des Betriebs durchgeführt 

werden. Er beantragt beim AG auch 

Maßnahmen, die der Belegschaft 

und dem Betrieb dienen. 

 

Bei der letzten Betriebsversamm-

lung wurde vom BR ein kleiner Ein-

blick über seinen Tätigkeitsbericht, 

Interviews und ein Kurzvideo gege-

ben, an welchen Themen wir arbei-

ten und welche Eindrücke „neue“ 

Betriebsräte in ihrer ersten Amtszeit 

bisher gewinnen konnten. 

In diesem Zusammenhang hat . 

Steffi Lengfelder auch dafür gewor-

ben, beim BR mitzumachen. 

Getreu nach dem Motto: „Statt dei-

ne Zukunft zu fürchten, gestalte 

sie“, hat jede*r Volljährige, nicht 

Leitende und mindestens 6 Monate 

bei Siemens Amberg Beschäftigte 

die Möglichkeit, beim Betriebsrat zu 

kandidieren. 

Die „Stellenanzeige“ für einen Be-

triebsrat/ eine Betriebsrätin be-

schreibt die Themenfelder, die der 

Betriebsrat bearbeitet. 

Wenn nun das Interesse geweckt 

wurde oder ihr Fragen dazu habt, 

gerne an den BR wenden! 

Ohne Betriebsrat keine Mitbestimmung  
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Interne Stellenbeschreibung   
Standort: AMB   
Fachabteilung: BR AMB   
Eingruppierung: verbleibt wie bisher  
 Art der Anstellung: Fixed Term - Befristet auf 4 Jahre / Vollzeit   
 
Wissen für die Welt von morgen.   

Wir als Betriebsrat am Standort Amberg sind dafür zuständig die Interessen der Beschäftigten zu vertreten und die Einhaltung von Gesetzen, Tarif-
verträgen und Vereinbarungen zu überwachen. Die Gleichstellung aller sowie Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu fördern ist unsere Aufgabe. 
Genauso wie die Beschäftigung zu sichern und zu fördern, ist es unsere Aufgabe, die Zukunft gemeinsam mit der JAV und der SBV in enger Zusam-
menarbeit mit der Betriebsleitung zu gestalten. Gute Arbeitsbedingungen zu schaffen ist ein weiteres unserer Ziele. Außerdem setzen wir uns für 
Arbeits- und Umweltschutz ein. Also worauf warten? Mach mit uns den nächsten Schritt!    
 
Mit uns die Welt von morgen gestalten (Der Tätigkeitsbericht deines Betriebsrats).   

Wir als Betriebsrat bei Siemens Amberg arbeiten für die Mitarbeitenden unseres Standorts in folgenden Strukturen, um unsere Aufgaben zu erfüllen:  

• Personalplanung: Seit der letzten Betriebsversammlung haben wir 192 Einstellungen, 77 Versetzungen, 8 Abordnungen, 72 Einstellungen 
aus Leiharbeit, 40 Verlängerungen aus Leiharbeit und 2 Anträge auf AU ab 1. Tag zugestimmt. Weiter haben wir 3 Anträge auf Ausschrei-
bungsverzicht und 4 Umorganisationen mit Wanderlisten geprüft. Zur Kenntnis genommen haben wir 1 Antrag auf Kündigung und 2 Abmah-
nungen.   

• Entgelt: es wurden Ein- und Umgruppierungen, Änderungen von Vorgabezeiten und Planzeitkalkulationen sowie Entwicklungspläne geprüft 
und zugestimmt. Außerdem haben wir Bonusnachzahlungen eingefordert und durchgesetzt.  

• Arbeitszeit: Hier wurden Mehrarbeitsanträge, Feiertagsmeldungen genauso geprüft und beschlossen sowie auch Arbeitszeitänderungen 
und Zeitsaldenentnahmen. Seit der letzten Betriebsversammlung wurde die BV 18 Schichten verhandelt und die Einführung in Halle 4 beglei-
tet.  

• Digitalisierung: Unter dem Aspekt des Datenschutzes haben wir Umfragen/ Befragungen und Interviews freigegeben und Datenausleitun-
gen begleitet. Außerdem nehmen wir an allen Datenschutzrundgängen teil. Zusätzlich begleiten wir Pilotprojekte rund um die Digitalisierung.  

• Aus- und Weiterbildung: Zum Thema Ausbildung begleiten wir die Einstellgespräche der Lernenden und beraten mit dem Arbeitgeber de-
ren Einstellungszahlen sowie die Berufsbilder und Ausbildungsinhalte. Die Weiterbildung unterstützen wir durch das Einfordern des Qualifi-
zierungsbedarf sowie der Beratung von Maßnahmen und deren Inhalten.   

• Arbeits- und Gesundheitsschutz: Wir bearbeiten Unfallanzeigen und nehmen an allen Sicherheitsrundgängen teil. Außerdem begleiten wir 
die Bauprojekte am Standort (Bsp. Pausenraum, Büroumbau oder WC- Sanierung)  

• Mitarbeiterinformationsausschuss (MAI): Wir kümmern uns um alles rund um das Thema Öffentlichkeitsarbeit. Dazu gehören Medien wie 
unser Spiegelei, die BR-Homepage, Veröffentlichungen an den Communication Boards, den DES und den BR-Infopoints.   

• 3i: Die 3i Kommission entscheidet über Verbesserungsvorschläge mit.  

• Familie und Soziales: Preisgestaltung in der Kantine und in den Verkaufsstellen werden hier mit dem AG beraten. Bewerbungen für Sie-
Kids KITA / KIGA prüfend begleitet  

• Wir alle beraten zu diesen und weiteren Themen (z.B. Themen des Gesamtbetriebsrat (GBR), Altersteilzeit (ATZ), Erholungsmaßnahmen…) 

die Mitarbeitenden des Standortes Amberg  

Ihr Profil für "Zukunft möglich machen".   

Basis Ihres Erfolges bildet eine gute Menschenkenntnis und Sozialkompetenz  

• Kritikfähigkeit/Konfliktfähigkeit  

• Empathie und Toleranz für Alle  

• Einsatzwille und Engagement auch in schwierigen Zeiten/psychische Belastbarkeit  

• Lernbereitschaft auf sozialer und rechtlicher Ebene  

• Stress- und Frustrationsmanagement  

• Selbstmotivation/Optimismus  

• Aufgeschlossenheit  

• Hohe Team- und Kommunikationsfähigkeit in Verbindung mit starkem Durchsetzungsvermögen, zielorientierte Verhandlungsfähigkeit beherr-
schen Sie fundiert  

• Rückgrat /Charisma  

• Solidarität und Antrieb zum Helfen  

• Vertraulichkeit  
 
Was wir bieten.   

• Weiterbildungsmöglichkeiten sowohl für die berufliche als auch persönliche Entwicklung  

• Ein Arbeitsumfeld, in dem sich jeder mit seiner ganzen Persönlichkeit einbringen kann  

• Viele ehrenamtliche Tätigkeiten und Engagement in der Freizeit  
 
Wir wollen, dass Sie wollen: Bewerben Sie sich!   

Wir legen Wert auf Chancengleichheit und freuen uns über Bewerbungen von Menschen mit Behinderung.   

amberg.betriebsrat@siemens.com - wenn Sie mehr Informationen zu Jobs & Karriere erhalten möchten.   

mailto:amberg.betriebsrat@siemens.com
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Transformation der Siemens Erholungsplätze 

Um Beschäftigten des Siemens 

Konzerns weiterhin einen Urlaub mit 

Zuschuss gewährleisten zu können, 

geht der GBR mit den Erholungs-

maßnahmen neue Wege. 

Warum machen wir das? 

Die aktuelle IT-Plattform, auf der 

das jetzige Buchungs-Tool basiert, 

ist veraltet. Eine langfristige Be-

triebssicherheit ist nicht mehr ge-

währleistet. Viele Anbieter stellen 

ihre Buchungssysteme auf digitale 

Plattformen, wie z.B. Booking.com 

um. Die von Siemens gelieferten 

Buchungsdaten sind nicht kompati-

bel und müssen aufwendig und feh-

leranfällig manuell verwaltet wer-

den.  

Antragsstellende erwarten mehr 

Flexibilität, Interaktivität, Benutzer-

freundlichkeit sowie Schnelligkeit im 

Service und orientieren sich an den 

Möglichkeiten moderner Reisebu-

chungsportale. Auswertungen zei-

gen, dass der aktuelle Antragspro-

zess oft zu kompliziert und mühsam 

für die Antragsstellenden ist. 

Was ändert sich? 

Künftig haben Sie die freie Wahl, 

wo sie ihren Urlaub buchen möch-

ten. Die Buchungen werden nicht 

mehr über das GBR - Erholungs-

maßnahmen-Tool stattfinden. Sie 

können weltweit Urlaub buchen.  

Nach dem Urlaub reichen Sie über 

ein Tool den Antrag auf Gewährung 

eines Zuschusses ein. 

Sie fügen die Rechnung(en) ihrer 

Reise dazu und können so von Sie-

mens einen Zuschuss (nach sozia-

len Kriterien) erhalten. Die Quartier-

bindung entfällt. 

Um den Zuschuss beantragen 

zu können, muss der Ur-

laub mindestens 7 Ta-

ge lang sein. Pro 

Kalenderjahr kann 

maximal für 14 

Tage ein Zu-

schuss ge-

währt werden. 

Der Bezugs-

zeitraum ist 

das Kalender-

jahr. Es gibt 

keine Sommer- 

bzw. Wintersai-

son mehr. 

Anträge können wäh-

rend des Kalenderjahres 

durchgängig gestellt / hochgela-

den werden.  

Die Auszahlung erfolgt im Frühjahr 

des Folgejahres nach der Gewäh-

rung des Zuschusses. 

Für die Beantragung der Zuschüsse 

wird ein neues modernes Tool be-

reitgestellt. 

Was bleibt gleich? 

 

Der Zuschuss wird nach Sozialkrite-

rien vergeben. 

Die Höhe des Zuschusses bleibt 

gleich. (pro Woche: 78€ Antragstel-

ler/in; 52€ Ehe-, Lebenspartner/in; 

26€/ Kind, das Kindergeld erhält) 

Der Kreis der Antragsberechtigten 

bleibt unverändert. 

Pro Person bzw. Familie kann nur 

ein Antrag gestellt werden. 

1 Mio. EUR Gesamtbudget pro Ka-

lenderjahr wird für Zuschüsse be-

reitgestellt. 

 

Was passiert mit den bisherigen 

Anbietern? 

 

Alle bisherigen Anbieter wurden von 

uns benachrichtigt. Sie können den 

Siemens- Beschäftigten weiterhin 

vergünstigte Einheiten zur Verfü-

gung stellen. Hierzu wird es Rabatt 

- Codes der teilnehmenden Anbie-

ter geben, die sie bei einer zustan-

de kommenden Buchung verwen-

den können. Diese werden auf der 

GBR Homepage zur Verfügung ge-

stellt. 

Sie können sich dann dort frei ein-

buchen. Es ist nicht mehr zwingend 

nötig, dass sie Samstag - Samstag 

buchen. 

Derzeit erstellen wir noch Info – 

Material, bei Fragen können sie 

sich gerne direkt an mich wenden. 

renate.lengfelder@siemens.com 

0173 2544597 

Weltweit reisen mit Zuschuss ab 2025 - der Gesamtbetriebsrat (GBR) macht‘s möglich 

mailto:renate.lengfelder@siemens.com
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Neue Notenzulage   

Ohne Fleiß kein Preis - Anreiz für Auszubildende 

Jugend wählt 

Alle 2 Jahre wird am Standort eine 

neue Jugend- und Auszubildenden-

vertretung (JAV) gewählt. 

 

Die JAV setzt sich für alle jugendli-

chen Beschäftigten sowie Auszubil-

denden und Dual Studierenden am 

Standort Amberg ein und vertritt 

deren Interessen. 

 

In enger Zusammenarbeit mit dem 

Betriebsrat berät die JAV alle Ler-

nenden in Fragen zu ihrer Ausbil-

dung und achtet darauf, dass Tarif-

verträge sowie Vereinbarungen um-

gesetzt und eingehalten werden.  

Als Mitglied der JAV hat man auch 

die Möglichkeit, sich bei der  

Gesamt- Jugend- und Auszubilden-

den Vertretung mit einzubringen 

und so an der Verbesserung der 

Ausbildungsbedingungen mitzuar-

beiten. 

Wenn nun dein Interesse geweckt 

ist mitzumachen, du dich in einer 

Ausbildung oder einem Dualem 

Studium befindest oder unter 26 

Jahre bist, melde dich jederzeit ger-

ne unter 

jav-amberg.br@siemens.com  

Oder direkt bei: 

Vanessa Kiebel  JAV Vorsitzende 

Luisa Bock  Stellv. JAV Vorsitzende 

Zwischen der Betriebsleitung und dem Betriebsrat wurde vereinbart, dass 

technische, kaufmännische und weitere Ausbildungsberufe (z. B. Koch/ Kö-

chin) eine verbesserte Notenzulage erhalten. Diese Regelung gilt ab 

01.06.2024 und greift erstmalig für die Sommerauslerner 2024. 

Bei folgenden Ergebnissen gibt es eine Einmalzahlung in Höhe von: 

400 Euro Brutto bis Notendurchschnitt 1,9  

200 Euro Brutto bis Notendurchschnitt 2,9  

 

Diese Notenzulage basiert auf dem erreichten Notendurchschnitt des Ergeb-

nisses der Industrie- und Handelskammer (IHK), also Facharbeiterbrief.  

 

Darüber hinaus erhalten alle Auszubildenden eine monatliche Zulage  

in Höhe von 100 Euro Brutto.  

 

Diese Zulage gibt es befristet bis zur ersten Leistungsbeurteilung (LBU) nach 

3 Monaten in den jeweiligen Abteilungen. 

Eine erfreuliche Entwicklung  

JAV Wahl am 23.Oktober 2024  

mailto:jav-amberg.br@siemens.com
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Schon gewusst? 

Tarifverträge und die vereinbarten 

Tariferhöhungen sind rechtlich nur für Mitglie-

der der Gewerkschaft bindend! Des-

halb jetzt noch schnell: 

igmetall.de/beitreten 

Der Betriebsrat wünscht  
euch einen  
wunderschönen  
erholsamen Urlaub 

Aktuelles von der IG Metall: 

mailto:amberg.betriebsrat@siemens.com



